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Kurs für Kaufleute.
Für Prinzipale und Gehilfen von in

Württemberg ansässige« kaufmännischen Betrieben
der Manufakiurwarenbranche wird im Fall ge¬
nügender Beteiligung ein Kurs zum Zweck der
Unterweisung in Waren - und Materialien¬
kunde am Technikum für Textilindustrie
in Reutlingen  abgehalten werden.

Der Kurs wird am 9. Januar 1911 be¬
ginnen und drei Wochen dauern . Der Unterricht
findet an allen Werktagen in den Stunden von
10 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags statt.
Die Teilnehmer haben ein Unterricht «geld von
20 ^ zu entrichten . Die Anmeldungen , aus
welchen Namen , Beruf , Wohnort und Alter der
Angemeldeten , sowie die Firme », denen sie an-
gehörev , ersichtlich sei« sollen, müssen bis spä¬
testens 30 . Dezember 1910 bei der Zentralstelle
für Gewerbe und Handel in Stuttgart einge¬
reicht werden.

Stuttgart,  24 . November 1910.
Mosthaf.

Kurs für Gipser.
Wir beabsichtigen in der Zeit vom 9. bis

19 . Januar 1911 einschließlich in Stuttgart einen
Kurs zur Unterweisung von Gipsern zu veran¬
stalten , der außer einer kurzen Besprechung der
täglich vorkommenden Arbeiten folgende Abschnitte
umfaßt : Theoretische und praktische Unterweisung
in den wichtigsten Materialien und Techniken
(insbesondere in der Behandlung der verschiedenen
Gips - und Kalksorten , in Ausfuhren von Putz-
technikrn , Rabitz - und Monierkonstruktio « , Antrag-
und Kratzarbeiten , Sgrafsitoarbeiten ), im AuS-

führen der neueren Zwischendecken, im Behandeln
feuchter Wände , sowie in Preisberechnung . Ex - -
kursionev schließen sich an den Unterricht an.
Die Oberleitung ist der Beratung - stelle für das
Baugewerbe übertragen.

Zu dem Kurs werden im Land ansässige
Gipser und alte Geselle », in erster Linie solche,
die sich selbständig zu machen im Begriff find,
zugrlassen . Ein UnterrichtSgeld wird nicht er¬
hoben.

Anmeldungen zur Teilnahme an dem Kur«
find bis spätestens 31 . Dezember 1910 an die
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel einzu¬
reichen . Aus den Anmeldungen sollen ersichtlich
sein : Name , Beruf , Berufsstellung (ob selbständig
oder Geselle ), Wohnort und Alter des Ange¬
meldeten . Auch ist darin anzugebe » , ob sich der
Anmeldende im Fall seiner Nichtzulassung an
einem etwaigen zweiten Kurs vom 23 . Januar
bis 2 Februar 1911 beteilige » würde.

Die Gemeindebehörden und die
Vorstände der gewerblichen Vereini¬
gungen  werden ersucht, die Beteiligten auf den
Kurs aufmerksam zu machen.

Stuttgart,  30 . November 1910.
Mosthaf.

Politische Amschau.
In unserem engere » Vaterlande war die

Tagesordnung für de» Disput der großen Oeffent-
lichkeit in der abgelaufene » Woche keine sonder¬
lich bedeutungsvolle . Zwar wurde die Volks¬
zählung  in ihrem ersten allgemeinen Ueber-
schlag zum Abschluß gebracht , aber das Interesse
hieran trug zunächst fast nur lokalen Charakter.
Dan » kamen in verschiedenen Städten die
Bürgerausschußwahlen  und hier zeigt e»

sich, daß , je mehr da » Proportionalwahlsystem
sich einlebt , an den größeren Plätzen bei der¬
artigen Wahlen der zersetzende und aufreizende
Geist , wie er sonst zu tage getreten ist, sich ganz
wesentlich gemildert hat . In würdig schlichtem
Rahmen ist der Veteranenappell  verlausen,
dessen wir bereits in unserer letzen Umschau ge¬
dacht haben.

Scharfe Zurückweisung verdient ei» Vor¬
gang beim Kgl . Württ . Statistischen
Landes amt.  Zu den Aufgaben dieser staat¬
lichen Behörde gehört , statistisches Material über
Volkszählungen , Berufs - und Betriebszählungen,
Viehzählungen , Ernteergebnisse , Grundstück »-
bewegung , Fleisch- und Milchpreise und eine
Reihe volkswirtschaftlicher und sozialer Fragen
zu sammeln und zu verarbeiten . Dieweil aber
damit niemand gedient ist, muß da » Material
natürlich auch veröffentlicht werden . Das geschah
bisher durch die monatlichen „Mitteilungen de»
K. Statistischen Landesamts " , die seither dem
„Staatsanzeiger " beigelegt wurden und aus
denen Hera«» es dann für die Tageszeitungen
in gemeinverständlicher , zusammenfaffender Weise
verarbeitet werden konnte . Nun sollen diese
„Mitteilungen " auf einmal den Tageszeitungen
nur noch gegen eine ziemlich hohe jährliche
Pauschalgebühr zugestellt werden , und damit die¬
jenigen , die nicht abonnieren , davon keinen Ge¬
brauch machen können , soll — der Nachdruck
verboten werden ! Der Nachdruck von Material,
da » der Staat auf Kosten der Steuerzahler
sammelt und an dessen möglichst weitgehender
Veröffentlichung er ein eminentes Interesse hat.
Dazu wird die Arbeit doch nicht gemacht, damit
sie in de» Akten schön vergilbt und verstaubt?

Tage von einschneidender Bedeutung hat
der Reichstag in dieser Woche hinter sich gebracht

Am dm Lorkeer der Wissenschaft.
31 ) Roman von Friedrich Thieme.

(Fortsetzung .)

„Wenn du keine Beweise beibringen kannst , wie willst du die An¬
gaben Srkal » entkräftigen ?" bedeutete er mitleidig dem Freund . „Ja,
wenn du nicht da» Unglück gehabt hättest , bei deiner Ankunft in Wahn¬
sinn zu verfallen — schon an sich wäre dir ohne Beweise der Sieg leicht
geworden , so aber — da» Publikum wird von Anfang an deine geistige
Integrität bezweifeln ."

Professor Emmerich und Dr . Rietz sprachen noch ganz ander ».
Elfterer bekundigte direkt seine Ungläubigkeit . „Du weißt , Reinhart,
wie ich dich liebe und schätze" , bemerkte er . „ Ein Fall aber , wie der
von dir behauptete , ist einfach undenkbar . Leopold Sekal ist ein Ehren¬
mann , dem ein so unerhörter Betrug nicht zuzutrauen ist. Daß auch du
nichts vorspiegelst , weiß ich wohl , du bist selbst fest von der Wahrheit
deiner Darlegungen überzeugt ; du unterliegst eben einer Wahnvorstellung,
von der du dich frei machen mußt ."

Dr . Rietz ging nicht ganz so weit , er sprach mehr durch die Blume,
sein Rat resolvierte jedoch in der bestimmten Mahnung , den törichten
Versuch aufzugeben . Auch er hob die praktischen Bedenken hervor , die
er so pessimistisch wie möglich ausmalte . „ Du wirst nicht nur, " erklärte
er , „den größten Teil der Vertreter der Wissenschaft gegen dich haben,
sondern auch die in einem ihrer vornehmsten Mitglieder angegriffene
Geldaristokratie . So rücksichtslos und mitleidslos auch Herr von Moris
seinen Schwiegersohn aufgeben würde , wenn du einen , wenn auch noch
so geringfügigen Beweis vorzulegen vermöchtest, so hartnäckig wird er ihn
stützen, wenn deine Aktion keine Aussicht auf Erfolg verspricht . Ohne

Not blamiert sich niemand gern . Und wa » es heißt , gegen den Stachel
löken, wirst du erfahren , wenn du meine Mahnung verachtest ."

„Ich kann nicht ander »," erwiderte Reinhart entschlossen, „ ich fühle
mich im Recht und nur ein Feigling würde sein teuer bezahltes Eigen¬
tum ohne Verteidigung einem Räuber preisgeben ."

Der Freund zuckte die Achseln. Reinhart verließ ihn , um trotz der
ihm erteilten Ratschläge seine Absicht ins Werk zu setzen. Seine Er¬
klärung war vollständig fertig , sie war mit scharfer Logik unter Ver¬
wertung aller ihm zu Gebote stehender Argumente abgefaßt , ohne in
irgend einer Weise beschimpfend und kleinlich zu sein.

Der junge Mann zweifelte keinen Augenblick , daß die Spalte » der
Zeitungen sich ihm sofort öffnen würden . Er täuschte sich. Zuerst fand
seine Mitteilung , daß er der betreffenden Zeitung einen Artikel zur
Veröffentlichung übergeben wolle , beinahe enthusiastische» Entgegenkommen,
sobald jedoch die Redaktionen vernahmen , worum er sich handle , wurden
sie bedenklich. Die Beweggründe verstand und würdigte er gar wohl:
der Vorwurf , den er gegen Leopold Sekal erhob , involvierte eine schwere
Ehrenkränkung , wie hätten die Zeitungen einen bisher unbescholtenen
Mann , den Sohn eine » hochgeachteten Gelehrten , ohne den Schatten
eine » Beweise » öffentlich bloßstrllen dürfen , noch dazu , da diese Beschul¬
digung seit ihrem Auftreten allgemein als die Wahnvorstellung eine»
Kranke » bezeichnet war.

Mit Mühe fand er schließlich ein Blatt , da» sich bereitwillig zeigte,
den Artikel wenigstens als Annonce seinem Inseratenteil einzuverleiben —
Reinhart selbst fühlte gar keine Genugtuung hierüber , ja ohne Frese »»
und Gertruds ermutigende Zusprache , hätte er vielleicht noch im letzten
Augenblick seine Polemik zurückgezogen.

Unruhig und fast wie schuldbewußt hielt er sich in seiner Wohnung;
es überkam ihn eine Deprimation , wie er sie » och nie empfunden . So
trat er dem Geheimrat entgegen , der seinerseit » eine Herzlichkeit manierte,
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mit der zweiten Lesung des Gesetzentwurfs betr.
die Errichtung von Arbeitskammer » . Der
lückenhaften offiziöse« Berichterstattung müssen
wir auch diesmal mit den für da » allgemeine
Verständnis unbedingt notwendigen Erläuterungen
unter die Arme greifen ; e» ist unseren Lesern
damit sicher bester gedient als mit dev gehalt¬
losen Sitzungsberichten . Natürlich können wir
im Rahmen unserer Umschau nur die Grund¬
gedanken herautschälen . Die Schaffung von
ArbeitSkammera gehört zu den sozialpolitischen
Versprechungen , die schon mit der kaiserlichen
Botschaft im Jahre 1881 gegeben wurden , aber
weiter kam e» nicht, als daß dieses Versprechen
endlich ist die Verwirklichung nahegerückt . Arbeits¬
kammern sollen geschaffen werden , paritätisch zu¬
sammengesetzte Körperschaften , in denen Arbeit-
35 Jahre später (1906 ),wieder erneuert wurde . Jetzt
geber und Arbeitnehmer gleiche Rechte haben
sollen . Die durch einen Arbeitsvertrag gebundenen
Parteien sollen in engere Fühlung miteinander
gebracht und so die Möglichkeit geboten werden,
daß jeder Teil die Ansichten des andern kennen
und würdigen lernt . Man wird zugeben müssen,
daß damit der beste Weg zum Frieden gegeben
ist. Arbeiterkammern , d. h. nur au » Arbeit¬
nehmern zusammengesetzte Körperschaften , wie sie
die Sozialdemokratie verlangt , müßte » not¬
wendigerweise zur Einseitigkeit führe » , während
aus gemeinschaftlichen Beratungen heraus den
Interessen aller Beteiligten — und hiezu gehören
doch gewiß die Arbeitgeber — gedient werden
kann . Als Hauptzweck der Arbeittkammera wird
dann auch die Förderung eines gedeihlichen Ver¬
hältnisse » zwischen Arbeitnehmern und Arbeit¬
geber » bezeichnet. Ferner sollen die Arbeits¬
kammern den Behörde»  Mitteilungen tat¬
sächlicher Art machen, Gutachten abgeben und
Erhebungen veranstalten . Sie können auch
Maßnahmen zur Hebung der wirtschaftlichen Lage
der Arbeitnehmer anrrgrn und an der Verwaltung
der hierauf bezüglichen Einrichtungen Mitwirken.
Sie sollen weiterhin befugt sein , Anträge an
Behörden und an die gesetzgebenden Faktoren
der Bundesstaaten und de» Reichs zu richten.
Endlich ist ihnen eine einigungsamtliche Funktion
zugedacht . Scho » dieser kurze Umriß zeigt, daß
es sich um eine gesetzgeberische Maßnahme von
hohem sozialpolitischem Werte handelt und man
kann deshalb unr wünschen , daß das Zustande¬
kommen de» Gesetzes an einzelnen schwierigen
Fragen nicht noch scheitert.

Die amerikanische „Freundschaft"
gegenüber Deutschland hat sich wieder einmal
in einem sonderbaren Lichte gezeigt . Die Regie¬
rung der Republik Kuba hatte mit der Vulkan-
Werft in Stettin wegen de» Baues einer Anzahl
von Kriegsschiffen einen Vertrag abgeschloffen.
Die Regierung der Union aber verlangt , daß
diese Schiffe auf einer amerikanische« Werft ge¬
baut werden und der Kontrakt mußte rückgängig
gemacht werden . Diese Noblesse wird sicher
bald genug durch einen neuen Hymnus auf die
deutsch-amerikanische Freundschaft vergessen ge¬
macht werde « . Schöne Worte sind ja billig,
hüben wie drüben.

Tagesveuigketteu.
Calw  8 . Dez . In Allburg  hatte ein

Zimmermeister ein größere Geldsumme ver¬
einnahmt . In der Nacht wollte ein Dieb ein¬
steigen , und das Geld holen . Der Zimmer¬
meister erwachte aber an dem Geräusch , nahm
eine Axt zur Hand und der Dieb mußte un¬
verrichteter Sache wieder abziehev . Ein Pforz-
heimer Polizeihund , der die Witterung aufuahm
und die Spur längere Zeit verfolgte , hatte kein
bestimmte» Resultat.

Tei nach 7. Dez . Gestern fand im
benachbarten Emb erg die Uebernahme der
neuen Straße Teinach — Emberg  statt.
Vom Ministerium de» Inner » war Baurat
Köhler  erschiene » , begleitet von Straßenbau¬
inspektor Kurz - Calw  und dem bauleitenden
Diplomingenieur Matzinger.  Der Besichtigung
wohnten ferner bei die Schultheißen von Emberg,
Sckmieh und Teinach , sowie die bürgerlichen
Kollegien von Emberg . — Bei der Widmaier-
sche» Sägmühle beginnend , zieht sich die prächtige
Straße in einer Länge von 3 V» Kilometer durch
die Waldungen Emberg », um in der Höhe mitten
in da » Dorf Emberg eivzumündev . Die Pü-
fung der Straße durch den Vertreter de» Mini¬
steriums endigte mit der rückhaltlosen Anerkennung
des wohlgelungenen Werke », wofür auch dem
anwesenden Unternehmer Hafner  von der
Firma Hafner L Summ besonderes Lob zuteil
wurde . Nach durchgeführter Besichtigung ver¬
sammelte « sich die Teilnehmer im Hotel Hirsch,
um zur Feier de» Tage » einige gemütliche
Stunden zu verbringen . In der von Schult¬
heiß Nothack  er - Emberg gehaltenen Ansprache
dankte er in erster Linie de» staatlichen Behörden

für ihre große Unterstützung , dem Ingenieur
Matzinger für seine treffliche Bauleitung und
dem Kollegen von Schmieh für seine bereit¬
willige Mithilfe . Der Beschluß zum Straßenbau
wurde am 5 . Dez . 1908 gefaßt , die Bauarbeite»
begannen am 19 . Juli 1909 und endigten am
17 . Sept . 1910 . Der Redner erwähnte mit
Genugtuung , daß während des ganzen Straßen¬
baus kein einziger Unfall vorgeköiimen sei und
führte im Weitere » aus , welch große Aufgabe
die kleine Gemeinde Emberg mitMr Erstellung
der Straße übernommen habe . E ? sei glücklich,
konstatieren zu können , daß daL große Werk
nun zu aller Zufriedenheit beendet sei und leere
sein Glas in der Hoffnung , daß die neue Straße
der friedliche » Entwicklung der Gemeinde Emberg
dienen werde . — Nachdem Baurat Köhler
namens des Ministerium » sämtlichen Beteiligten
für die tatkräftige Durchführung des Straßen¬
baus seinen Dank ausgesprochen hatte , führte
Schultheiß Schneider  in launiger Weise aus,
daß die neue Straße eigentlich wie geschaffen sei,
die längst in Teinach gewünschte Rodelbahn zu
ersetzen und richtete die Bitte an die Emberger
Vertreter , einer etwaigen Benützung der Straße
rach dieser Richtung wohlwollend gegenüber zu
stehen . Nach 8 Uhr verabschiedete sich der Ver¬
treter des Ministeriums , Baurat Köhler , mit
herzliche« Worten von den Anwesenden und
fuhr in Begleitung der Herren von der Kgl.
Straßenbauinspektion Calw zum Bahnhof . Die
Emberger und Teinacher Bürger dagegen be¬
nützten die festliche Gelegenheit zur gemütliche»
Feier von Bachus und GambrinuS bi» zur
Mitternachtstunde , elftere im sicher» Bewußtsein,
daß nun ja eine breite , bequeme Straße zum
heimatlichen Herd führe.

L . Simmozheim  8 . Dez . Der hiesige
Kriegerverein  veranstaltete zur Ehrung
seiner 7 Veteranen und zum Andenken an die
40 . Wiederkehr der großen Schlachtentage am
30 . Nov . eine wohlgeluagene Festlichkeit. Der
Feier voran ging auf Wunsch der Veteranen ei«
Gottesdienst , an dem sich der Verein , die bürgerl.
Kollegien , sowie die Einwohnerschaft zahlreich be¬
teiligten . Hr . Pfarrer Weit brecht  wies in
seiner Rede auf die damalige Gottesfurcht in
der Armee und Nation hin , ohne welche ein Sieg
wohl nicht zu erhoffen gewesen wäre und gedachte
insbesondere der im Kriege gefallenen Soldaten.
Nach dem Gottesdienst verteilte Hr . Schultheiß
Reiff  auf dem Rathau » an jeden Veteranen

wie sie Dr . Hohl an ihm noch nicht kenne« gelernt . Der geübte Menschen¬
kenner wrßte wohl , daß ein stolzes und brüske » Wesen den Trotz des
jungen Mannes herausfordern mußte , während gewinnende Liebenswürdig¬
keit und vorwurfsvolle Sanftmut zur Resonanz reizen und eine weiche,
nachgiebige Stimmung erzeugen.

Reinhart erwartete eine gereizte , stolze Zurückhaltung — im Gegen¬
teil , Rüdiger Sekal schüttelte ihm warm die Hand und sprach seine Freude
aus , ihn wieder so rüstig vor sich zu sehen und sein Bedauern , daß
Reinhart ihn und seine Familie noch nicht aufgesucht.

„Diese » unglückselige Mißverständnis " , unterbrach er sich kopf¬
schüttelnd selbst. „ Bester Doktor , was mache« Sie für Geschichten ? Sie
stürzen sich ins Unglück und bereiten uns große Fatalitäten ."

„Ich gehorche nur der Pflicht der Selbsterhaltung, " antwortete
Reinhart ernst.

„So glaube « Sie — natürlich , denn wider Ihre bessere Ueber-
zeugung würden Sie nicht handeln . Doch in Wahrheit , Herr Doktor,
Sie find jetzt noch überreizt und nicht im Besitz Ihre » normalen Bewußt¬
seins . Wenn sie einmal ganz wieder der Alte find , werden Sie erschrecken
über Ihr Tun . Um Ihrer selbst willen , hören Sie auf Ihre wirklichen
Freunde , nehmen Sie Ihre Erklärung zurück und wir werden Ihnen
wahrhaftig nichts Nachträgen ."

So fuhr Geheimrat Sekal fort , in Reinhart zu dringen , doch wies
der junge Mann alle Vorschläge de» Gelehrten bescheiden, aber fest zurück.

„Denken Sie an Ihre Zukunft — ich bin — " er hob bedeutsam
den Finger , „tiefer in die Geheimniffe Ihre » Herzens und einer gewissen
anderen Person eingedrungen — "

Dr . Hohl errötete lebhaft.
„Sie wissen doch, welch' hohe Achtung ich für Ihre Kenntnisse,

Ihren Charakter hege — nach völliger Wiederherstellung ihrer Gesund¬
heit hätten Sie sicherlich bei mir nicht vergeblich angeklopft — "

Er blickte den Widersacher seine« Sohne » erwartungsvoll an . Der
Doktor wandte sein Antlitz ab, um die Aufwallung von Seelenpein zu
verbergen , welche ihm de» Besucher » Worte verursachte » . Mit zitternder
Stimme entgegnete er sodann:

„Der Himmel weiß , Herr Geheimrat , was ich leide — aber mein
Entschluß steht fest ! Ich kann , ich darf nicht ander » handeln !"

Grimmig stand Sekal von seinem Stuhle auf.

„Nun wohl , ich hatte e« gut mit Ihnen vor " , rief er empört . „ So
büßen Sie Ihre Hartnäckigkeit ! Sie werden bald erkennen , daß Sie sich
eine recht ungenießbare Suppe eingebrockt haben ! Jede Verdächtigung,
die Sie so unverzeihlich gegen Ihre « Freund schleudern , wird auf Ihr
eigenes Haupt zurückfallen ! Ihre Handlung bedeutet einen gesellschaft¬
liche» und wissenschaftlichen Selbstmord !"

In förmlicher Zornesglut fuhr der Geheimrat nach Hause . „ So
gilt es Krieg auf Tod und Leben, " sagte er zu sich selbst. „ Er oder wir ?"

Am nächsten Abend fand das angeküvdigte Fest in der Villa de»
Kommerzienrat » von Moris statt . In ununterbrocheüer Folge hielten
die Equipagen vor dem hohen Marmorportal ; die mit raffiniertem Luxus
ausstaffierte » Festsäle füllten sich mit den Trägern illustrer Name «, so
daß da » ganze einer wahren Parade von Kapazitäten der Wissenschaft
und Repräsentanten der Haute -Finanee gleichsah. Leopold saß an der
Seite seiner in weißer , rauschender , kostbarer Seide erstrahlenden Braut,
deren Schönheit der Glanz ihrer Millionen und Brillanten in Verbindung
mit dem feenhafte » Licht der elektrischen Kronleuchter in den Augen der
Betrachter zu idealer Göttlichkeit steigerte.

Al» Dr . Frese » am nächsten Abend de» Bericht über die glänzende
Festivität in der Zeitung la », schüttelte er mißmutig den Kopf und
murmelte betrübt : „Armer Reinhart — eine Verbindung von Gold und
Intelligenz ! Und da jedes von beiden schon für sich eine Großmacht
darstellt , so sind sie vereint schier unüberwindlich ! Du wirst einen harten
Stand bekommen !"

11-
Die Prophezeiung des Arztes sollte nur zu buchstäblich in Er¬

füllung gehen!
Dem korrekten Verlauf der Dinge nach hätte eine so außergewöhn¬

liche Anklage , wie Dr . Hohl sie gegen Leopold Sekal erhob , wie ein
Blitzstrahl in die gelehrte Welt einschlagen müssen . Daß die» nicht der
Fall ist, daran trugen mancherlei Momente die Schuld . Erstens hatte
Reinhart Hohl durch seine Beschuldigung im Verein für Erdkunde seiner
Handlung im Voraus die Spitze genommen . Damals hatte der Vorgang
wohl Sensation erregt , der Ankläger aber war im Anschluß an den auf¬
regenden Akt geisteskrank geworden , und man hatte sich ganz natürlicher¬
weise daran gewöhnt , seine Aktton unter diesem Gesichtspunkte zu
betrachten . (Fortsetzung folgt .)
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e 5 welcher Betrag vom Gemeinderat au » der
Gemeindekafse gespendet wurde . Sodaun begaben
sich die Festteilnehmer zu Kamerad Kost z. Sonne,
woselbst die Feier ihren Fortgang nahm . Hr.
Schultheiß Reiff hielt eine kernige Rede , welche
mit dem Wunsche schloß, daß die Veteranen in
10 Jahren ebenso munter und frisch sich wieder
versammeln mögen und in einem Hoch auf die¬
selbe» auSklgng . Mitglied Polizeidiener Wacker
toastete in flotter Rede auf S . M . den König
und gab hernach noch einige lustige Erzählungen
zum bestens Im weiteren Verlauf wurden an
die Veteranen von Hrn . Schultheiß Reiff und
Hrn . Pfarrer Weitbrecht gestiftete Geschenke ver¬
teilt . Veteran Repphun erzählte seine KriegS-
erlebnifse in eingehender Weise . Nachdem sich
zur Teilnahme noch einige Damen eingefunden
hatten , gab » natürlich noch da» unvermeidliche
Tänzchen , an dem sich auch noch die Alten flott
beteiligten . Erwähnt sei noch , daß unsere
Veteranin Visel,  welche sich im freiwilligen
SanitätSkorp » am Kriege beteiligte , beim Appell
am Sonntag von S . M . dem König durch An¬
sprache beehrt wurde.

Leonberg  8 . Dez . (Feuer .) Im
Hause de» Polizeidieners Gall  in Weilderstadt
brach gestern vormittag ein Brand aus und nur
dem raschen Eingreifen der Nachbarn ist es zu
verdanken , daß da» Feuer noch im Entstehen
gelöscht werben konnte . Ein Bett ist vollständig
verbrannt . Die » ist in diesem Jahr da» dritte
Schadenfeuer , da » in dieser Straße auk gebrochen
ist und in keinem Falle konnte bi» jetzt die
Entstehungsursache entdeckt werde » .

Stuttgart  8 . Dez . Die Vorlage über
die Aufbesserung  der städtischen Beamten
und Unterbeamten  wird den bürgerlichen
Kollegien voraussichtlich im nächsten Frühjahr
zugehen . Die Aufbesserung dürfte sonach kaum
vor dem 1. April in Kraft treten.

Stuttgart  8 . Dez . (Schaufenster¬
brand — Unfall .) Gestern nachmittag ist
beim Anzünden des Lichts in dem Schaufenster
eine» Hause » de» Marktplatze » die Dekoration
in Brand geraten . Da » Feuer konnte von den
Hausbewohnern gelöscht werden . — Gestern
abend kam eine 82 Jahre alte Frau beim Ueber-
schreiten der Marienstraße zu Fall und brach
den rechten Oberschenkel . Sie wurde mit einer
Droschke in ihre Wohnung verbracht.

Eßlingen  8 . Dez . (Fleischpreise .)
Mit dem heutigen Tage ist hier beim Schweine¬
fleisch ein Abschlag von 5 ^ für da» Pfund ein¬
getreten , sodaß nunmehr folgende Preise in Kraft
sind : OLsenfleisch 90 Rindfleisch 86
Schweinefleisch 85 Kalbfleisch 90 A Hammel¬
fleisch 65 — 75 A

Eßlingen  8 . Dez . (Gänsedieb)  In
letzter Zeit kamen in einigen Bezirksorten Gänse¬
diebstähle vor , ohne daß es bis jetzt gelang , die
Diebe zu erwischen. In einem Fall wurde an
einem geschloffenen Stall da » Dach weggerifsen
und sämtliche 6 Gänse gestohlen , während Ente«
und eine große Anzahl Hühner unbehelligt blieben.
Die gestohlenen Tiere repräsentieren einen Wert
von 50 Auch bei den anderen Fällen konnte
eine Spur der Diebe bi» jetzt nicht ausfindig
gemacht werden.

Reutlingen  8 . Dez . (Tödlicher Un¬
fall .) Heute vormittag (/- II Uhr ist gegen¬
über der Mädchenschule der 63jährige in weiten
Kreisen bekannte Maurermeister Gminder  vom
Dache eine » Schuppens gestürzt . Er war sofort tot.

Tübingen  8 . Dez . Im Wartesaal de»
Bahnhof » wurde einem Reisenden die Handtasche
gestohlen.  Sie enthielt Uhren , Kelten und
40 ^ bares Geld . Bei Kilchberg wurde die
Tasche am Bahngeleise gefunden , das Geld fehlte,
die anderen Gegenstände waren noch darin . Man
hat es also mit ganz schlauen Dieben zu tun,
die nur bare » Geld nehme ».

Winnenden  8 . Dez . Ein etwa 3 Jahre
altes Mädchen trank irrtümlicherweise Medizin,
die für den Großvater des Kinde « bestimmt war.
Das Kind erlitt so schwere innnere Verletzungen,
daß e« starb.

Lorch 8 . Dez . (Bran d.) Gestern nacht
kurz nach 12 Uhr brach in der Scheuer des
Oekonomen und Branntweinbrenners Georg

Scheufele im sog. „ Schicßhaus " Feuer au », da»
sich riesig schnell entwickelte und sofort auf da»
angebaute Wohnhaus und die Brennerei Über¬
griff . Da » Vieh konnte gerettet werden , sowie
einzelne Stücke Mobiliar . Da » Anwesen brannte
vollständig nieder . Die Entstehungsursache ist
unbekannt.

Niedernhall  OA . KünzelSau 8 . Dez.
(Krieg auf dem Rathau ».) Hiesige Bürger
fordern in einem Eingesandt an die „ Neckar¬
zeitung " die Absetzung ihre » Stadtschultheißen
Hohrein.  Diese Forderung wird gestellt von
den ehemal » treuesten Anhängern Hohreins . Der
ledige Chr . Röger , der eifrigste Agitator bei der
Stadlschultheißenwahl , kam kürzlich auf da » Rat¬
hau » und erinnerte den Stadtschultheißen an sein
vor der Wahl gegebene « Versprechen , wonach er
sämtliche entstehende Kosten bezahlen wolle.
Hohrein rief den Landjäger und suchte tele¬
phonisch bei der Staatsanwaltschaft uck Ver¬
haftung Rögers nach wegen Erpressung und
Drohung . Letztere gestattete die Verhaftung.
Röger wurde nachts in den Ortsarrest und am
andern Tag an das Amtsgericht Küvzel »a« ge¬
bracht . Dort vernommmen , wurde er abend»
wieder entlassen , nachdem der Landjäger die von
Hohrein vor der Wahl an Röger geschriebene»
intimen Briefe beigebracht hatte . Die Staats¬
anwaltschaft hat das Verfahren gegen ihn ein¬
gestellt und den Hohrein auf den Weg der Privat¬
klage verwiesen.

Ulm 8. Dez . Der Abgeordnete Storz
hat ande « Wahlkrei »ausschuß der nationalliberale»
Partei die Mitteilung gerichtet , daß er sich nicht
wieder um da » ReichStagSwavdat im 14 . Wahl¬
kreis bewerben werde . Dadurch ist gemäß dem
zwischen der fortschrittlichen Volkspartei und der
nationalliberalen Partei getroffenen Abkomme»,
die nur für den Fall einer abermaligen Kandidatur
Storz vorgesehene gemeinschaftliche Kandidatur
hinfällig geworden.

Vom Oberland  8 . Dez . (Warnung .)
Zwei Photographen , die photographische Auf¬
nahmen von Höfen rc. machen, entfernen sich,
nachdem sie Vorschuß von je 6— 6 ^ eingezogen
haben . Die Behauptung der beiden Reisenden,
im Auftrag de» Landwirtschaftlichen Bezirk »-
verein » zu arbeiten , ist glatter Schwindel . Auf
dem Bestellschein ist „ Jakob Schneider , Photograph
in Zürich " als Lieferant bezeichnet. Verschiedene
Bauern ließen sich durch die falsche Angabe zur
Abgabe von Vorschuß verleiten.

Pforzheim  8 . Dez . (Lohnkampf .)
Das hiesige Schöffengericht hat soeben ein ab¬
schreckendes Beispiel statuiert , indem e» einen
streikenden Kettenmacher wegen Belästigung
Arbeitswilliger zu 4 Wochen Gefängnis verurteilte.
Der angeklagte Kettenmacher Karl Reiß  au«
Mühlhausen hielt e nen Arbeitswilligen , der in»
Geschäft gehen wollte , an der Brust fest und
schlug der Schwester jenes Arbeiters , die ihn am
Rock zurückzog, in » Gesicht, daß sie ein geschwollenes
Auge hatte.

Pforzheim  8 . Dez . (Raub .) Gestern
vormittag */r11 Uhr wurde auf der Roßbrücke
hier ein freches Räuberstück ausgeführt , indem
ein 20jähriger arbeitsloser Kettenmacher au » dem
benachbarten Birkenfeld einem Dienstmädchen mit
Gewalt sein Portemonnaie mit ca. 9 ^ entriß
und damit floh. Er wurde jedoch auf das Ge¬
schrei de» Mädchen », da» er zu Boden geworfen
hatte , von Paffanten verfolgt , eingeholt und der
Polizei übergeben . Bis jetzt steht dieser Vorfall
aber hier ganz vereinzelt . Im allgemeinen
herrscht trotz der geschäftlichen Krisis normale
Sicherheit.

Frankfurt  8 . Dez . Heute morgen
wurde auf dem Grie »heimer Exerzierplatz der
Agent Wilhelm Bienert  bewußtlo » mit drei
Stichen  aufgefunden . Er wurde von der
Rettungiwache ins Krankenhaus gebracht , ist
aber mittags dort gestorben , ohne das Bewußt¬
sein wieder erlangt zu haben.

Metz 8 . Dez . Ein Unteroffizier  der
Maschinengewehrabteilung de» 130 . Infanterie¬
regiment » wurde , der Zeitung „ Le Meffin " zu¬
folge , in einem Hause der St . Medardutstraße
verhaftet,  al « er 500 ^ in Empfang nehmen
wollte , die ihm von einem französischen Spion

für die Auslieferung eine » Maschiaengewehrrohr»
zugesichert waren . Der Unteroffizier hat sein
Verbrechen sofort eingestandev.

Pari»  8 . Dez . Gestern nachmittag fand
man einen Brief der deutschen Kindergärtnerin
Anna Kn oll,  in dem sie bittet , ihre Kleider
und Wäschestücke an die Arme » zu verteilen.
Man nimmt nunmehr an , daß die Kindergärtnerin
in einem Anfall von Wahnsinn Selbstmord
verübt hat.

Pari»  7 . Dez . Eine ungewöhnliche aka¬
demische Preisverleihung  hat sich die Akademie
der moralischen und politischen Wissenschaften
gestattet , indem sie den Preis Audiffred im Be¬
trag von 15 000 Franken , der für die größten
Tate « der Selbstaufopferung jeder Art bestimmt
ist, dem Pariser Polizeipräfekten Lepine zusprach.
Sonst hütete sich dir Akademie ängstlich vor jeder
Berührung mit der politischen Welt , aber Lepine»
Verdienste um die Aufrechterhaltung der Ordnung
in Paris find so groß , daß außer den Revolutio¬
nären alle Parteien mit dieser Prei »verleihung
einverstanden sind. Lepine hat übrigen » diese
15 000 Franken sofort der Unterstützung »kaffe
der Pariser Polizei überwiesen.

Vermischtes.
Der Kampf gegen den Zopf  in

China.  Eine alte und wohl behütete Ein¬
richtung muß wieder einmal der allmächtig fort¬
schreitenden Neuzeit weichen. Und da » ist der
Zopf der Chinesen , der , trotz der Verehrung , die
ihm bis heute von den Söhnen de» himmlischen
Reiches gezollt wurde , durch viele Generationen
hindurch bei den nüchternen westlichen Raffen
der Gegenstand der Verulkungen aller Art war.
Eine bemerkenswerte und demonstrative Zere¬
monie de» ZopfabschneidenS konnte am letzten
Sonntag in Hongkong beobachtet werden . Sech»
reiche alte Männer , deren Gesamtalter auf un¬
gefähr 449 Jahre angegeben wurde , ließen sich
auf einer Plattform vor dem chinesischen Klub
ihre Zöpfe abschneiden , während eine indische
Militärkapelle die schönsten Klänge au » Sulli-
van » „Mikado " ertönen ließ . Hunderte von
Chinesen folgten diesem Beispiel , und die Be¬
wegung hat eine derartige Ausdehnung gewonnen,
daß in Honkong allein in den letzten drei Tagen
über elftausrnd Chinesen sich ihre Zöpfe haben
abschneiden lassen . Die Vorkämpfer dieser Be¬
wegung haben als Abschreckung den Fall eine»
Arbeiter » erzählt , der mit seinem Zopf im Ge¬
triebe der Maschine hängen blieb und elendig
zu Grunde ging.

SotteAdienste.
3. Kt »r»e« t 11. Dez. Vom Turm : 100 . Nredigtlied:

97 , Mit Ernst rc. 9 ' /, Uhr : Vormitt . -Predigt.
Dekan Roos.  1 Uhr : Christenlehre mit den
Töchtern  im Vereinshaus.

Ionuersta », 15. Dez. 8 Uhr abends- Bibelstunde
im VcreinshauS , Dekan Roos.

wo lck all <lle kübecke» Sacke » ke/Sekomme»
Kaie . will iSK Oi>/ eiet oe-rate », llebee ^ILiuckea.
/ak veewemie »llmiick cell eiuiFee ^ eii ru meiuee
MLrck« »aeaock llae eckte r''«//cL «ue«i/»qSa/e « '

wo / ellee / krkei eo ei» eakSuee «all »illeiukee
cieeckeuk eaikillt . ^ ts » ackie Seim Kakao / xe-
nau au/ <ie» iVame» , Ooich>e îe' uall Sckuie-
maeke ikamiu/eFee. — ^ iieiaiFee / -adeikaui:

L?ark cbsnknsr. «9Hop/n§sii . ,
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Verkauf eines Hafuergeschäfts.
In der Nachlaßsache des -f- Gottlied Mütschele, Hafner-

Meisters hier, kommt auf Antraq der Erben der vorh . Hausanteil,
It!!« «  an Geb. Nr. 134 an der Poststraße, bestehend in 1 Laden,

3 Zimmer, 1 Dachzimmer, 2 Küchen, 2 Kammern, 1 Bühne,
1 Keller, 1 Holzstall

am Montag, den 12. Dezember ds. Js ., nachmittags 2 Uhr,
aus dem htes. Rathaus zum II. und letztenmal öffentlich zur Versteigerung.

In dem Gebäude wird seit 25 Jahren eine gutgehende Hafnerei betrieben
und ist angesichts der wenigen Hafner in hiesiger Stadt einem Nachfolger ein
gutes Fortkommen gesichert.

Den 3. Dezember 1910.
Vezttksirstar Ara vl.

ver Wchengesangvmiil
wird am Sonntag , den 11. Dezember, abend- 5 Uhr,

in der Stadlkirche zur Aufführung bringen:

das Oratorium Dtö von Jos. Haydn.
Solisten: Sopra», Fräulein H. Kausler;  Tenor : Herr H. Sauter;

Baß : Herr A. Werner.
Orchester: Mitglieder der Kapelle des Jnf -Reg. 121 und hies. Musikfreunde.

Eintrittskarten bei Herrn Mesner Rüdt 80 A 3 Karten für ^ 2 —,
Kinder, nur in Begleitung Erwachsener, 40 ^
Vereinsmitglieder erhalten — nur in! der
Vereinrbuchhandlung— 3 Karten für 1.50.

LM" Die Türen auf der Orgelseite sind nur für die Mitwirkenden. "WS

VKIW 888H8ik MdI,
dass 8is sllv von Lüderer 8eite in 2eitunA6n, ? r08 xskten,
LLtaiogen ete. anAWeixten Lüoder, V̂erire und Lilder rin
Onigii »aIp >»vi » vi » rnsost Atziiekert erdnlten von der

8ueIi1 »« iLt11rrirK von

d'eisär. LKnsslGv.

K. ki8el!6r UMe

-Hrv̂ -

empfiehlt ihr Lager in
Winter-und Lederschuhwaren,

Galoschen
jM - für Erwachsene vud Kinder, "WS
Reparaturen «nd Matzarbetten werden

M pünktlich «nd gnt ansgsführt.

i ^ I >-'Ä

kM- KritMr- kdvili!-
kiäkM 8e!iiiikii.

Erstklaffige deutsche Fabrikate
empfiehlt unter 5jähriger Garantie zu
äußerst billigem Preis  bei ganz

bequemer Teilzahlung.

kr.llerrogd.köss>e,KM.
Reparaturwerkstattm. elektr. Betrieb.

empfiehlt:

seines Schnitzbrotu. versch.Feiubackwerk,
alle Lorten Mehl billigst, SWengrle»,MoWImhI,

selbstgemachte Eiernudeln
Eine gutgehende

Mm- md KirrumWst mt Käckem
großem Garten und neuer Legelbahn

in Calw ist auf 1. Hanuar zu verkaufen oder zu verpachten. Offerten erbeten
unter tt tt 200 an die Exped. ds. Bl.

Am Samstag halte ich

und lade hiezu höfischst ein
Carl waidelichz. Rößle.

Sonntag, de« 11. ds. Mts ., gibt es

hmsgemchtk MSkjlk,
wozu höflichst einladet

. Oie grösste f^uswakl in —

kWMSgeil II.kWMMlWW

LiMer ^ sgkll u. I.ki1krU 3gkn.
kooti unä nieäöl' V6i'8i6llbas',

sowie ssglicks ^ rt von

KordWÄLSN " MdL

ferner ölumsntisetis unä Llumönkkippsn . LtSgSkSN.

2WA Küotiki'-, Idolen- unä ^kbeî isnäsk,
äuserst modern gearbeitete ^ vlRI -8E88Sl in weiss nnci gsib.

ünclen Sie nur in gediegener ^ .uskukruug ?.u äusssrst billigen kreisen in dem
Lord - null LiiläerwLKeii -Oesedäkt von

I lLIIllL jI . »
Osln », 8»llLK».886 63 — dinier dein Rnbdktus.

Hiirssii.
2ur geü . Kenntnis , dass mein neu singericktstss

«̂ 2 OLl .^ 6
sm Lonnlsg , asm II» llsrsmdei », eröffnst wird und lade ick kisru
ergebenst sin.

Ls wird mein bestreben sein , durck Vsrsbreickung von nur
Is . Lsßikse , vkoeolsa « , 1°ee und Ksbsvle usw. dis Lufriedsnkeit
meiner titl . Oästs au erwerben . klockscktungsvoll

Lk . V/ü8t ^Vii >ve,
kension und Lafö.

OIpp
empkeklt sein gut sortiertes Lager in

6olä-, 8ilb6i-- u. Mi -U. IV!6lL»« si-sn,
ö68leol<sn, 86kVl06n, liLLi-ketten 6w.

als reell und preiswert.

» « MllllWlMM«

« kriins IsüdzZgedslr, »
« h «ge » «aS Ziigldn , ll
« »««st«kriclm»»-«« «
»» hält empfohlen js

!! 6 . Lsrvs. -s
Hü!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gutkocheude

Erbsen, Einsen
und Bohnen

empfiehlt

Miltschafi;ukmse«
Kprengerlks-Mehl,
Kack-a. Koch-Mehl
in den feinstenu. gew. Sorten, sowie alleFutterartikel

gesucht.
Junge strebsame Leute suchen hier

oder in nächster Umgebung bei ent¬
sprechender Anzahlung Wirtschaft,
möglichst mit Bäckerei zu kaufen.

Offerten unter Chiffre ISO R. R.
an die Exped. dS. Bl.

empfiehlt
f . kionnenmaoiier am Markt.
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Nslne

!l>lel«miuii» ttll»»g
W

ist eröffnet unä Inäe ?u äeren LesicdiiZunZ köflickst ein

-E ^ >
^. iLl̂clSL
^sicrisii kijs'cl̂edesi-e
psrZ Ŝtt ^

>Iiui verkiize su8lirüctclicd8»r>is„8 tmsl ".
r»d-dsm de,r . I-SlUipsnIen, Oo>Mlsk»ttii.
§LbrikLMen: NovliL8«rli«n>r,
eilsm. §adrilr, >-»«I*»igsii »»'g.

HssrLsLLsa , Kesekeu u . ^ iags
(pssrrsurt « Hffviknsvk 1sgvsvk « i»lLe) kertizt in k insr
^.uMdrunx

^VInx, Llarktplntr.

Mein Lager in

Kaiser-

UMMM
bringe in empfehlende Erin¬
nerung.

N tieinr . perrot , 6a1>v,
Vkschsffstratze 500.

Fachmännische
Rrparaturwerlstatte.

UWWcvLvcv
ISNunärWcdrmliki

Nslvst«Usrko. »Lok?rof.V.Sollet»v«s-
»kLtirE2 tür ASsuvilv on <1 krsnks bsv ^ Iin ^ e.

kür Linäer . äis oiodt . xsösikeo 1126 L2 Rörper-
Ae v̂iekt adnekmev.

klaIr8UppLQ - LxtrLxtL ^ kr° b?- ^̂ ^ 7 ^ «m ? ° ^
naed predigu.V'etilmx. sslt 45 ^Lkr«ndv̂Lkrt
als X»lLrrkmit1.el 226 jlLkrxrLparLt. 7ür Xivätzr»

Lrsnks unä OeoessruZe.

?1slrextrsctüu5tevdo2do28
In»II»NApolkskon„na vpogonlon««-ktiltlloll.

M.''

Ich unterstelle mein gesamtes Lager in

llamenconkertlon
von deute ab einem

Lotslsii5v6rksiik AI vedeuteud ermstzigten vreüeu
unä taäe ru dieser günstigen üaufsgelegendeit Wischst ein.

gleichzeitig mache ich aut einen großen Posten

NEk " Reste in XleiSerstotten

— ru Kleider Mä Klüsen passend — aufmerksam mit äem kemerken, äass sich solche

2U Aeidnachtsgesedenlren vorzüglich eignen unä ebenfalls well unter Preis verkauft
werden.

5oMtsg ) den 4., 11. und 18. lleremker . kl der Kuden geoSnet.

esiio. 7 . 5lüiler sm Mrkt.
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Drbeikerverein Calw.
Am Sonntag , den 1t . Dezember , nachmittags von

3 Uhr an , findet tm I . Dreiß 'schen Saal unsere

Weihnachtsfeier,
bestehend in Gabeaverlosnng , Ansprache von Herrn Otto
Steinmayer , Stuttgart , mufikalischen und römischen

Aufführungen , statt.
Hiezu ist jedermann fceundlichst eingeladen.
Eintritt ä Person 20 A
Die im Vorverkauf gelösten Karten sind am Saal¬

eingang vorzuzeigen.
Vor Armschutz.

AI ; ; ekr V « ili « i>clit ; ze ; rlie^
empfehle ich

iiiilüerlMrsMlMil
für Knaben und Mädchen in allen Größen von 2.30 an.

>V « vI »v1v,
Lederstraße.

4 4 44444444444444444

- Amonade -Berkanf . r
^ Unterzeichnter empfiehlt seine aus den besten Is . Früchte -Essenzen ^
5 hergestellten Limonaden mit feinem Aroma . ^
^ Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten Abnehmer
4  aufs Beste zu bedienen und sehe ich Bestellungen entgegen . 4
4 Hochachtungsvoll 4r «.i-k«ur«r, r
* Dorstadt . — Mühlweg 240 . 4
44444444444444444 4 4 44444444444444444

Gas- Nil UiMlamen Hiiug - und

Stehlicht,

alle einzelnen Teile hiezn,
alle Sorten Laternen , vettflaschen,

Nehrichteimer , Uohlenfüller , Ofenschirme»
Ofenvorsetzer » Milchabrahmer,

VoKvIIräüKv,

i ° wi ° rein - Aluminum Kochgeschirr
empfiehlt

fIll80kN6i ' M6i8lei ' .

Empfehle mein Lager in allen Sorten

Schrchwarm
von einfachster bis feinster Ausführung,

Lchulstiefel, Arbciterstiefel und -Schuhe,
Loden - und Leder -Gamaschen

zu billigsten Preisen.

6 . 8ioi2 , Llll !gL886.
Ans sämtliche Artikel gebe bis Ln - e

Mt », einen Rabatt von fO o »der doppelter Asnsrimgeld.

K. Forstamt Langenbrand (Württ ) .

Nadelholzstangen-
Verkauf.

(70 °/° Ta . 30°/° Fi .)
Am Donnerstag , d n 22 Dezember

1910, vorm . 10 Uhr, in Höfen a. Enz
im Gasthaus z Ochsen aus Staatswald
Heusteig, Neurißberg , Hengstebene,
Schleifweg , Saumiß , Rosenhart , Dick¬
wald , Dick, Eulealoch , Eulenberg und
Siebeneich -n:

Baustangen Stuck 8741 s 18351 b,
1825 II . 968 III Kl., Hagstangen
Stück 922 I , 1584 II , 1914 III . Kl,
Hopfenstangen Stück 30101 , 4120II .,
1155 III ., 2060 IV , 4645 V. Klasse,
Rebstecken Stück 14585 I , 7655 II.
Kl. und 3070 Bohuenstecken.

Losoerzeichnisse unentgeltlich vom
Forstamt (Telefon Nr . 1).

Eine freundliche

Wohnung
mit 2 eveut. 3 Zimmern ist bis 1.
April an kleine, ruhige Familie zu
vermieten Biergaffe 149.

üblUÜökl m . kard . Lio8s .t2,

Irikotkemäen,

vnterMken,

Unterhosen,

8oeken,
8 >veater

empfiehlt

ÜUgU8t l . llS0 >I,
öscistrssse.

Gute

Existenz
bietet sich einem soliden Mann , auch
für Handwerker und A beiter passend,
durch Uebeinahme einer kleinen Filiale
eines gutgehenden Konfumartikels für
hiesigen Bezirk ; gleichgültig ob Stadt
oder Dorf wohnhaft.

Gefl . Offerten untrr CH ffre kk 1560
an Daube L Co., Stuttgart.

Habe auf 1. April eine ireundliche

Aobnuilg
mit 1 Zimmer , Küche und Zubehör für
alleinstehende Person zu vermieten.

wilh . Frank jr .,
_ Salzgasse 63.

W ttirchenbaulottrrie M
W Oberdischlngen . W
Ziehuug garantiert 15 . Dezember,

Lose » 1 Mark
bei Friseur Winz, Marktplatz.
Hauptgewinn 15600 „/L, 5000 ^ re. rc.

Zavelsteiu.

KinhechieluiMN
empfiehlt in schöner Auswahl.

tt. Wl6l!6NM6^6I'.

OoIilwÄrsn
versilbert « uuä

eobt silberne

Vssteolre.

killiZe Preise.

Otto UtzüllberK , jimsüöi -,
KüniZI. unä tier ôZI. Hol!.,

ivisrienst, -. w.

Eine Frau empfiehlt sich im

Wuschenn. pnh
Näheres im Compt. ds. Bl.

.. . oevtLct,-̂
iöijMMoNe

üesst ^ I. geschützt:

ve/'s/ /̂cL/ Leek« vs//
Ll/ess/Ss vor besser'

arLSArsb/A r,?r6 hrttrA /stÄsöö/r//r a//s» Hssserö/r

Or/r/s - ' r/ ^ /ss ^ sr»
F?s » rF/ « ss « .

dlenesle SinZer - Mlimasclilne Krone!
Konkurrenzlos . Oie lioctisrmi §e ZlnZer-^ äkmsscliine KroneI
verriegelt ruxlelcli ^eäe ^ llkl , <!. Qenäkte kann nickt aukLelien.

»na" Krv88ürms N . ^ seod8vlm,
SerUn 24»L1otvll8tr. 126. 8vtt 36^skren Oleket anl
von kost-,preuss.ZtLats-u.R.eiedeisenl)s1in-LeLrvten-Ver-e!oen, l-edrer-, ĤlltSr-UNLlXrie§er-Vereinen,versendet die
doeksruilxtz 8lu8er->LlimL8eli!ne Krouo II inItkFxlsulsek.kussruk« kür allê rten Sclineiderei, 46, 45, 48, 5V Äsrk.t ^ oetitl. krokerelt. 5 Jalire Larantie. /ubilLUMZ-KLllllozxratlZ. 1.eser dieser 2eitunx Llelclre VorruZSpreise.-M— n »svl»t>»v sUvlLt AU»«I SloZ-Lt. . .

. » » ««
«««

r

, <̂ . 9 e/ § c ^ /<2 Fer 'Lc ^ s

^ee/erskraLLe ' ' Te/e^ on 5V>. 9

^/r/erk/Fll/rF von Aruc^§ac^en / är ^ k?re/5//Lken» ^ eo /̂rn/rFe/r, ( /̂re« /are,
c/e/r u/rck§ eLc/lä/kLFeörauĉ ^ §eLc^ä/it§-Äe//aFS/r , KroLĉ ursn»
//r F6Lĉ ma6^vo//er , rwe ^ e/r̂ /ire- v k̂er/o5 «NFr-. Akoô Le/tr-, k̂/ §/ken-
a^enc/er öe/ )pll/r̂ k//L̂ er L Marken, ^ rarrer̂ arke/r u/rc/ Är/e/e,

ll/rck 5//ÜFer ^ re/e/rrnF. ^ § raöree/e/r u. r. « . §. w.

»««p» «s- «»

Bahnhof Telrmch.

Kurzgesagtes
Brennholz

empfiehlt und sieht Bestellungen ent«
ges-u

SSgwerk.

Zavelstein.
Nächsten Montag , den 12. Dezbr .,

vorm , von 10 Uhr an,
verkauft reine

MWmine
Chr. Gackeuheimer, Küfer.
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Leines Mehl,

frische Eier und
Kalkeier

empfiehlt billigst
Vt Hlslilinsi « !' ,

Hag gösse.

M -cok,du- dtt,

/kL̂ r/vv Ev ^ otleck̂ mstt- ie^v

-U/D^vt/l-evr- iäLfeH
nu- bso S.soigsoirso ^vciu

Irie9sr ^» HS in Sa ^ n>:

/>. / ?ö §§/6.

IM - Für die Weihnachtsbäckerei
empfehle ichff. Mehle,
sowie sämtliche anderen

Vackartikel
in bester Qualität.

<M« « rxx

Vv Mt
Lli!̂ ttausmittet

ss I«M
Heiserkeit. Katarrh , Verschleimung,
Influenza oder Krampfhusten rc. als
Lai ' ! klill ' 8 allein kchte

"  LpitrweZerick

Lraslbondvo «.
Nur echt in Paketen L10 u. 20 H mit
dem Namen vsnl Iffill zu haben
in gakw bei Gart Schnarrffer , Con-
ditorei u . Caffee ; in Aktßengstett:
K . Ade ; in Aeckeupfrsmu : I . K.
Hukde ; in KüktNng -n : I . H.
Kummet ; in ^lievenzeck: H. Knß-
mauk ; in StammSrtm : K. Sattler
u. L . Weiß ; in Anterreichenvach:
Wichet « HeugenSach.

Uurzgesägtes , trocknes

Brensch,
in Fuhren ä 8, 16 und 20 Mark,

frei vor's Haus geliefert, empfiehlt bei
prompter Lieferung

le . K » vrel »vr,
Sägwerk Hirsau.

Viel« Anerkennungen l
Echtes, garantiert reines , aus bestem Rohspeck bereitetes

8 « 1nvvinv8vkiuLlL "

versendet in Emailgefäße « als Waffereimer , Wafferhafe « ,Ringhafea
Teigwauue und Schwenkkeffe l das Pfd . zu 78 stco., 15-25-50 Pfd
enthaltend . Blechdose ä 10 Pfd . 8.20 franco gegen Nachnahme

Aißsm Oettle , Itii 'oktisiiii - Vsvir (Württ)

Frischgeschoffene

Käsen und
Wehe

empfiehlt

»vo

Me diele kalme ^^
> ^ Üas auf der Lrde wandelnde Dierreicb über-

^ragt , lo überragen die kttarrrenkette kkil -dildl und
kkll -b/lOdiki (kttan ^en -Lutter -Margarine ) die tierilcben

kette durch ikre kieinkeit uncl Oüte . Das beweist am betten der
Umstand , daü kalmin und Lalmona tierilcbe Lette in der keinen

«ird bürgerlichen Küche immer mekr verdrängen,
kalmin eum Kochen , Lraten und Lacken,

kalmona als Lrotauklttick.

Hir H backe man

Ot " . 06tk6r ' s Vanills - OSkÄek

nscb toIZendeml-erept:
lutsten : 250 § Lutter , 150 8 Mucker, 1 Läckcken vr . Ooikor 's

VsniIIln- 2Iuok« r, 100 8 sandeln , 4 Lier , 500 8 iVlebl, '/s biter
lVlilck oder Lskm, '/- Läckcken 0 r. Qslksr 's vsokpulvor.

2ubereitu » 8 : Lutter und iVlekl (letzteres mit dem Lackpulver
8emi8ckt) knetet man ru einem TU8 - Das Li8elb, 100 8 Mucker,
den Vanillin-Mucker und die Nilcb verklsppert man und arbeitet
alles in odi8em T'eiZ ?u einer Nasse , velcbe 8ick 8ut Ausrollen
1388t, ev. kü8e man nock etwas iVlebl kinru . Den su88erollten
1ei8 sckneidet man in reckteckiM Stücke , bestreicbt die8e mit
Liweiss , 8treut die in 8p3ncken 8escknittenen Nsndeln , die man mit
50 8 Mucker 8emisckt bst , darüber und bückt bei Nitteltntre . In
LIeckdo8e sukrudewakren.

kud.Xolle
L88liuK6n ri. Xvekar

I-vislunFskälliF « Lakrik In

iiolr ksarbeitungs-
lülssvliinon

ln anerkannt bsstbsivSvrter Lustllkrung
mit kdosxliorbronoelsksrll urä MngsvdiiusruNA.

. ^.meterclam 1009.
OolUsne LleaniUsu. v/issdaUen 1909.

— ^a/a/o§e tt-rck —

Sei «len touren k'Isisokprvlssn ist

^661
LLi« - - - ein lielker in der blot. In Or̂ inal-
lll uk/v klascbsn und nactiMküllt sn8ele8ent-

Iick8t empioblen von
8 . Ladxasse 367.

MKS

das ist das Merkmal der Bureaux u >-d
Fabriksäle und den Atmungsorganen in
hohem Matze schädlich. Darum neigen
so viele Beaüuen u. Arbeiter bei rauhem
Weiter zu Husten u . Heiserkeit. Den
meisten sind die Wyöert -Haökelte « zur
Linderung des Hustens u. Befreiung des
Raitens von der Verschleimung schon
bekannt . Bitten Sie Ihren Kollegen
darum wenn Sie keine haben . Sonst
erhalten S ' e in allen Apocheken die
Schachtel zu 1 Mk.

liebt ein rosiges, jugendfrisches Antlitz
und einen reinen, zarten , schönen Teint.
Alles dies erzeugt:
SteckeApfttd-LMe- wilch-Seife

v. Bergmann L Co., Nadebevl
Preis 3 St . 50 A ferner ist der
Lilieumilch-Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß und fammetweich. Tube 50 A,

in Calw bei H. Beißer , W . Winz,
W . Schwenker , A. Feldweg,
H. Gentner , Gg . Pfeiffer,
R . Binder,  Friedrich Lam-
parter,  Friedr . Wackenhuth;

in Liebenzell : Apotheker Mohl.

kllo ist
unbestritten die

Krone »Iler Lchukpntz»
mittel . Ls erzeugt im lVloment

eleganten , dauerkakten Hoch¬
glanz und erkält dabei das I-ederl

Montag , den 12 . Dezember,
nachm. 1 Uhr, verkauft
einen Wurf schöne

MilWwme
Friedrich Keppler,

Breuenderg.

Nächsten Sonntag findet große

ftali b-i
Hmdedörse
Rentschler z. Rößle,

Beinberg.
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Lute Literatur.
Lrdauuvxs und
Llediobtdüolier
KesanKdäcker
Klassiker

1ugenli8otn'if1en
Loebbirolivr
üilüerbüoker.

ürrrllrcdsllnpirlr.

I

I

Aloderne
gerakmte öilüer.

^Iduni.
I>aps 1«^ien.

Kasetten u. Sebatulleo,
kbotoKrapkiestrluder.
Kslsnlkl'ie-,
u. An8iotil8si'1ilr6>.

8ekreibmappen.
7i»te«reuse.

kleine

VeilmMts Lor»t«IlM,
parterre, sowie im I . 81 oelr meines Dauses bietet
AD088V rvivblraltlKv und lade 2UM

öesucbe böti. ein

Nsusslsn
l 'eleton 61. Luekkanälung. KntaioZe gratis

Meine

Weihnachts-Ausstellung
in Spielwaren

u. s. w . ist eröffnet und lade zum
Besuche freundlich ein

L . LvI » pQ MM'8«MoißN.
Zugleich empfehle meinen Christbaumschmuck.

Vom Sonntag , den 11., bis Sonntag , den is . vez .»
wird der Evangelist

Herr Pastor Kaiser aus Heidelberg
VÛ im Waldhornsaale in Stammheim EWA

jeden Nachmittag um 3 Uhr(mit Ausnahme Samstags)

Kibekftunäea
und jeden klbend um 8 Uhr

Evaagekisatioasvokträge
halten, zu denen jedermann freundlich eingeladen ist.

klM AMMM . lislv
- BiSrAÄSSS-

empiiebit sein reicbkaitiZes baZer in

iVlunufuLlurwuren
Kleider- und Scbürrenreuxe , kutterstokfe,
Lsumwoll - und bedr . Flanelle , Scbürren-
druck, Köper und klaudruck , Onterrock-
slotke, lVtöbel-Lrepe , Vorbsnxe.

Damen- und Kinderscbürren , fertixe kemden
und kettjacken , Dntertsillen.

Kln 6 er -^ u 88 lu 11 un§ 6 N
Kinder-Kleider, -köcke , -kos 'cken, Kittel,
kauben , A/tütren, Strümpfe.

Knsben-Kleidcben.

WoIl-XVaren
Skawls , kcbarpes , Lkenille-rücker und
fancbons , Dmscblaxlücker.

Aussteuer-Artikel
Oebleickte Lrötonne , reinen u. Halbleinen
pelrpiquö und Lroisö, kettreuZe und -Drill,
bedr . 2itr , Satin-^ uAusta, Damast,

ketttedern und klsum , ^ nkertixunx von ketten.

Kur ^wuren
Spitren , Knöpke, >Vsscbe-korten ,Krawatten,
Kragen , Vorbemden , Nanscbellen.

rascbentücker , weiss, karbi§ und bunt,
sowie fertige -Xrbeitsbeutel.

81 riek§urne
in V̂olle und kaumwolle.

Damen u. Kinderstrümpke, Socken u. ranxen.

LMmiirle,Lettiieller, ÜNilliielier. liMM , ^lvieltsn. NoiivgrsMe.

LUeioa Nr v. Druck und Äerlag derA. Oeljchläger'schen Äachdruckrrei. üerancwonlich: P. Äoolsf  m Lalw.
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